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Der Herr ist nahe bei denen,
die zerbrochenen Herzens sind,

und hilft denen, die ein

(Psalm 34,19)

Leben und aus seiner Familie gerissen.

1. Januar 1944

Walter Hauser

Susten, 9. April 2015

In stiller Trauer:
Isabelle Hauser-Goetschi
Fabienne Hauser mit Michael
David Hauser
Nadine Hauser mit Dirk
Olivier Hauser mit Livia

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Gatten, unserem

Anverwandten und Freund.

Aufbahrung am Montag, 13. April 2015, ab 17.00 Uhr im

18.30 bis 19.30 Uhr anwesend sein werden.

Die Trauerfeier, zu der Sie herzlich eingeladen sind, findet
am Dienstag, 14. April 2015, um 13.00 Uhr in der Kapelle
von Bratsch statt.

Traueradresse:
Isabelle Hauser, Feithierenstrasse 205, 3952 Susten

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied von

Walter Hauser

Kenntnis zu setzen.

nahme.

Belegschaft Elektro Gasser AG, Visp

Wir haben die traurige Pflicht, Sie vom Hinschied von

Walter Hauser

Vater unserer Mitarbeiterin Fabienne Hauser, in Kenntnis
zu setzen.

Der Trauerfamilie entbieten wir unsere aufrichtige Anteil-
nahme.

Treuhand Marugg + Imsand AG

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied

Beatrice Aufdenblatten-Kronig

in Kenntnis zu setzen.

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

nahme.

Jahrgang 1951, Zermatt

Wir haben die traurige Pflicht, Sie vom Hinschied von

Veroljub Peric

setzen.
In dieser schweren Zeit sind wir in Gedanken bei seiner

Dem Verstorbenen werden wir stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

Politik | CSPO-Fraktionsbericht zur März-Session

Minderheit schützen
R21, Änderung der Kantons-
verfassung
Man könnte meinen, dass die
Minderheitenparteien nur da-
rauf bedacht sind, die C-Familie
zu schwächen und den Fokus
nur auf das nächste Wahljahr
2017 gerichtet haben, um den
ihr am besten entsprechenden
Wahlmodus zu platzieren. Im
Grundsatz sprechen wir hier
aber von einer neuen Kantons-
verfassung, welche immerhin
40 bis 50 Jahre bestehen sollte.
Die von den Minderheiten vor-
geschlagenen Wahlsysteme des
Grossen Rates hätten bis zu vier
Sitzverluste für das Oberwallis
mitgebracht. Nimmt man die
Initiative «Jede Stimme zählt»,
würde das Oberwallis gar bis zu
sieben Sitze im Gross Rat verlie-
ren. Was einem Gesamtverlust
von quasi 20 Prozent gleich-
kommt.

Der CSPO und der CVPO
war es daher ein grosses Anlie-
gen, den Minderheitenschutz
von 35 Grossräten für das Ober-
wallis, unabhängig jeglicher
Partei-Couleur, in die neue Kan-
tonsverfassung einzubauen.
Dies entspricht einem Sitzan-
teil von ca. 25 Prozent im Parla-
ment. Bei der ersten und zwei-
ten Lesung waren sich alle Par-
lamentarier einig, dass, falls
man sich für sieben Staatsräte
entschieden hätte, man zwei ga-
rantiert dem Oberwallis zuspre-
chen wollte. Dies entspricht
quasi einer 30-Prozent-Sitzga-
rantie. Was bringen aber diese
zwei Staatsratssitze dem Ober-
wallis, wenn in 30 bis 40 Jahren
nur noch 15 Grossräte auf-
grund der demografischen Ent-
wicklung im Parlament sitzen,
um die Bedürfnisse ihrer Regio-
nen zu vertreten. Die CSPO ist
überzeugt, dass im Sinne der zu-
künftigen inneren und äusse-
ren Einheit des Kantons diese
Sitzgarantie wichtig ist, damit
das Oberwallis in Sitten spürbar
bleibt. Immerhin entsprechen
sein Territorium und das Ener-

gievolumen an Wasserkraft der
Hälfte des Kantons.

Der von der CSPO und
CVPO eingebrachte Minderhei-
tenschutz soll unabhängig von
einem Wahlmodus sein.

Demokratisch im Parla-
ment abgestimmt wurden nun
das Majorzwahlsystem für ei-
nen Staatsrat mit fünf Mitglie-
dern mit einer Sitzgarantie für
das Oberwallis (entspricht dem
heutigen Zustand, denn Staats-
ratswahlen sollten Persönlich-
keitswahlen bleiben). Und für
die Grossratswahlen die Varian-
te des Staatsrates mit sechs
Wahlkreisen (Brig, Visp, Siders,
Sitten, Martinach und Monthey
und den dazugehörenden Un-
terwahlkreisen, welche den
heutigen historischen Bezirken
entsprechen. Brig bekommt die
Unterwahlkreise Goms, Östlich
Raron und Brig zugeordnet;
Visp die Unterwahlkreise Visp,
Westlich Raron und Leuk. Diese
demokratische Mehrheit wur-
de letztendlich auf Vorstoss der
Oberwalliser C-Parteien in Zu-
sammenarbeit mit der PDCVr,
den Grünen, vereinzelten
SVPlern und FDPlern gefunden.
Unverständlich und erschre-
ckend bleibt, dass von den Ober-
wallisern (SVPO und SP) nur
drei von zehn dem Oberwalli-
ser-Minderheitenschutz zuge-
stimmt haben. 
Vorstösse
Die CSPO hat sich an der März-
Session des Weiteren für den Er-
halt der Ambulanzdienste
(Grundversorgung) in den Sei-
tentälern (Vispertal, Goms), für
die Stützung des Tourismus,
und der Exportwirtschaft auf-
grund der Frankenstärke, für
die Sicherheit am Simplon, für
die Auflockerung der Dorf- und
Kernzonen (Zweitwohnungs-
bau/Raumplanungsgesetz) und
gegen einen Numerus clausus
bei der Pädagogischen Hoch-
schule eingesetzt.

Diego Clausen, 
Fraktionschef CSPO

Anlass des Vortragsvereins Oberwallis

Cézanne und 
moderne Malerei
BRIG-GLIS | Am Dienstag,
14. April, um 20.00 Uhr
wird M.A. Dagmar Hugue-
nin auf Einladung des
Vortragsvereins Oberwal-
lis im Alfred-Grünwald-
Saal der Mediathek Wallis
zum Thema «Paul Cézan-
ne, Wegbereiter der mo-
dernen Malerei» sprechen.

Zu diesem öffentlichen und 
illustrierten Vortrag sind alle
Liebhaber der Kunst, insbeson-
dere der französischen Malerei,
sehr herzlich eingeladen. M.A.
Dagmar Huguenin, die in Glis
wohnhaft ist, stammt aus Lu-
zern. Nach Studien in Kunstge-
schichte (Zürich, Genf, Lon-
don), Arbeit in Auktionshäu-
sern und Galerien (New York,
Venedig, Hamburg usw.) er-
warb sie das Diplom als Kultur-
managerin, studierte dann Kul-
turkommunikation und -kritik.
Sie ist auch als Kunstdozentin
und -vermittlerin in Museen tä-
tig und organisiert Kunst- und
Architekturreisen. 

Ein grosser Meister 
Paul Cézanne (1839–1906)
stammte aus Aix-en-Provence.
In seiner Malerei vereinigt er

die Gegensätze von leuchtender
Farbigkeit und verhaltenem Ko-
lorit, von Sinnlichkeit und Ana-
lyse, von gestaffeltem Raum
und flächigem Film, von Fülle
und Struktur. Anhand der klas-
sischen Bildthemen entwickel-
te Cézanne die bisherigen
Schwergewichte der Impressio-
nisten, nämlich Licht, Farbe
und Wahrnehmung weiter. Ne-
ben den Malern Van Gogh und
Gauguin legte er die Grundstei-
ne zu einem neuen Bildver-
ständnis für das 20. Jahrhun-
dert und beeinflusste gar die 
Kubisten Braque und Picasso.
Auch Schweizer Kunstsamm-
ler, etwa Oskar Reinhart aus
Winterthur, interessierten sich
früh für das Schaffen Cézannes,
eines grossen Meisters und ei-
ner wichtigen Schlüsselfigur
der Malereigeschichte. Seine
Werke, unter ihnen Bilder von
Landschaften – etwa die Berg-
bilder «Montagne Sainte-Victoi-
re» – dann Stillleben, «Badende»
und Porträts gehören heute zu
den grossen Schöpfungen der
Kunst. Dagmar Huguenin wird
all dies und mehr über Cézanne
darzulegen wissen. Der Einritt
zu ihrem sehr empfehlenswer-
ten Vortrag ist frei. ag.

Es ruht das Herz, das bis zum Ende
uns all umfasst so liebevoll.

wir Abschied von meiner lieben Gattin, unserer herzens-
guten Mama, Schwiegermama, Grossmama, Urgross-

Anverwandten

Josefine Schnyder-Zuber

Sie ist am Sonntagmittag im Beisein ihrer Familie in der
Alterswohnung Sunnuschii in Guttet, im Glauben an die
Auferstehung, friedlich entschlafen.
Bratsch, 12. April 2015

In lieber Erinnerung:
Gustav Schnyder, Gatte, Bratsch/Guttet-Feschel
ihre Kinder mit Familien:
Beat Schnyder mit Lebenspartnerin Maria, Sitten
Doris und Domenico Di Petta-Schnyder, Siders
Gustav und Fridolina Schnyder-Schnyder, Bratsch
Martin Schnyder, Wiler, Guttet-Feschel
Christoph Schnyder, Siders
Marlene und Luigi Sergi-Schnyder, Siders

Anverwandte, Freunde und Bekannte
Aufbahrung am Dienstag, 14. April 2015, von 18.00 bis
20.00 Uhr im Abschiedsraum St. Michael, Kantonsstrasse
11 in Raron.
Der Beerdigungsgottesdienst, zu dem Sie herzlich

10.00 Uhr in der Pfarrkirche von Erschmatt statt.

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Urnenbeisetzung

Traueradresse:
Martin Schnyder, Kirchstrasse 35, 3956 Guttet-Feschel

Kritikfähigkeit
trainieren
BRIG-GLIS | Das Rote Kreuz
Wallis organisiert am Montag,
27. April, in der Seniorenresi-
denz Saltina (Bibliothek),
Überlandstrasse 20, Brig, ei-
nen interessanten Tageskurs.
Eine achtsame Feedbackkul-
tur begünstigt ein positives
Arbeitsklima und fördert Ver-
trauen und Offenheit in der
Zusammenarbeit. Geben und
nehmen von Kritik, sei sie po-
sitiv oder negativ, ist ein 
Akt von Wertschätzung und
Respekt. 
Trotzdem ist es für viele Men-
schen schwierig, Kritik zu äus-
sern und/oder anzunehmen.
Der Kurs bietet den Teilneh-
mern die Möglichkeit, ihre Kri-
tikfähigkeit weiterzuentwi-
ckeln und das Selbstvertrau-
en zu stärken. Dieser Kurs ist
Bestandteil des Lehrgangs
«Langzeitpflege SRK», steht
aber unabhängig davon allen
Interessierten offen. Anmel-
dung und Information:
www.rotes-kreuz-wallis.ch.

GV Konsum-
genossenschaft
SALGESCH | Die Generalver-
sammlung der Konsumgenos-
senschaft Salgesch findet am
Mittwoch, dem 15. April, um
20.00 Uhr in der Burgerstube
von Salgesch statt.

Gedächtnis-
Training
VISP | Wohl jeder kennt das Ge-
fühl, etwas vergessen zu haben.
Wer sein Gehirn nicht regel-
mässig fördert und fordert,
verliert kontinuierlich an Ge-
dächtnisleistungen. Dieser
Prozess kann bereits ab 25
Jahren beginnen. Das Rote
Kreuz Wallis bietet allen Inte-
ressierten am Donnerstag, 30.
April, von 13.30 bis 16.00 Uhr
die Gelegenheit, in der Fux
campagna in Visp ihr Gehirn
wieder einmal so richtig auf
Trab zu bringen. Anmeldung
und Information: www.rotes-
kreuz-wallis.ch.

KFBO

FMG Siders
Vortrag: Gut, gesund und
günstig essen. – Datum:
Dienstag, 14. April 2015. – Zeit:
20.00 Uhr. – Ort: Kultur- und
Pfarreizentrum.

FMG St. German
Nachmittagshock. – Datum:
Dienstag, 14. April 2015. – Zeit:
14.00 Uhr. – Ort: im alten
Schulhaus.

FMV Turtmann
Miche Bag (Handtaschen) mit
Liliane Fryand. – Datum: Don-
nerstag, 16. April 2015. – Zeit:
19.30 Uhr. – Treffpunkt: Gara-
ge Fryand, Gampel-Steg.
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